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10 Beschäftigten in den neuen Ländern etwas höher 
ausfällt. Eine Betrachtung der Entwicklung seit 2001 
ergibt schließlich, dass die oben angesprochene Zu-
nahme der Weiterbildungsaktivität auf eine Zunahme 
der Aktivität bei den mittleren Betrieben, v.  a. aber 
auch bei den kleinen Betrieben zurückzuführen ist.221

Weiterbildungsquote

Häufig wird darauf hingewiesen, dass kleinere 
Betriebe zwar seltener weiterbilden, wenn sie aber 
Weiterbildungsmaßnahmen durchführen, würden 
relativ mehr Mitarbeiter beteiligt. Um dies zu über-
prüfen, wird nachfolgend die Weiterbildungsquote, 
also der Anteil der in Weiterbildung einbezogenen 
Beschäftigten, aller Betriebe verglichen.
Aus Y Tabelle B1.2.1-2 geht hervor, dass im Jahr 

221 Das Wachstum bei den Kleinstbetrieben erklärt auch teilweise, warum die 
Befragung CVTS3 von 2005 gegenüber der Befragung CVTS2 von 1999 einen 
Rückgang aufweist. Zu den methodischen Unterschieden zwischen IAB-Be-
triebspanel und CVTS3-Erhebung sowie den daraus resultierenden Divergenzen in 
den Ergebnissen vgl. BIBB-Datenreport 2009, Kapitel B1, Einleitung.

2009 ein Viertel der Beschäftigten in Weiterbildungs-
maßnahmen einbezogen war. Die zusätzliche Dif-
ferenzierung222 in qualifizierte Beschäftigte und Be-
schäftigte mit einfachen Tätigkeiten macht deutlich, 
dass vor allem die qualifizierten Beschäftigten von 
den betrieblichen Bildungsbemühungen profitieren. 
Dieses qualifika tionsspezifische Muster findet sich in 
den alten und in den neuen Ländern, wobei in den 
neuen Ländern die Weiterbildungsquote insgesamt 
mit zuletzt rund 4 Prozentpunkten höher ausfällt.

Die Betrachtung der Weiterbildungsquote nach un-
terschiedlichen Betriebsgrößenklassen verdeutlicht, 
dass die Betriebsgröße keinen bedeutsamen Einfluss 
hat Y Tabelle B1.2.1-3 Internet. Vergleicht man 
diesen Befund mit dem Ergebnis zur Weiterbildungs-
beteiligung der Betriebe, kann man festhalten, dass 
kleinere Betriebe zwar seltener weiterbilden, wenn 
sie sich aber zur Weiterbildung entscheiden, den 

222 Diese Differenzierung ist in den Daten für 2008 nicht enthalten.

Tabelle B1.2.1-1:  Weiterbildungsbeteiligung nach Betriebsgröße, alte und neue Länder (in %)

2001 2003 2005 2007 2008 2009

Alte Länder

1–9 Beschäftigte 27 33 33 36 39 36

10–49 Beschäftigte 56 58 62 62 68 62

50–499 Beschäftigte 80 84 84 86 87 82

500 + Beschäftigte 97 98 97 95 98 97

Gesamt 36 41 42 45 49 44

Neue Länder

1–9 Beschäftigte 29 37 38 41 44 39

10–49 Beschäftigte 58 63 62 67 67 61

50–499 Beschäftigte 82 87 85 86 90 82

500 + Beschäftigte 96 94 96 97 97 92

Gesamt 37 44 45 48 51 45

Bundesgebiet

1–9 Beschäftigte 28 34 34 37 40 36

10–49 Beschäftigte 57 59 62 63 68 62

50–499 Beschäftigte 81 85 84 86 88 82

500 + Beschäftigte 97 97 97 95 98 96

Gesamt 36 42 43 45 49 45

Weiterbildungsbeteiligung: Anteil der Betriebe, die (in-)direkt Weiterbildung finanziert haben, an allen Betrieben
Quelle: IAB-Betriebspanel 2001–2009, hochgerechnete Angaben




